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Aufgaben (I): 
 
1) Erklären Sie Beispielreaktionen für die drei großen pericyclischen Reaktionsklassen.  
 
2) Erklären Sie die Wechselwirkungen zwischen Grenzorbitalen in einer Diels-Alder-Addition. Quantifizieren 
Sie dazu im Wechselwirkungsdiagramm die Stabilisierung des Übergangszustandes. Verwenden Sie die 
Wechselwirkung der gleichen Orbitalsysteme zur Quantifizierung der Aromatischen Stabilisierungsenergie 
(ASE) in Benzol durch cyclische Konjugation. Wie unterschieden sich die Wechselwirkungen im 
Übergangszustand der Cycloaddition und im Benzol-System? 
 
3) Erklären Sie die Stereospezifitäten und Stereo- & Regioselektivitäten der Diels-Alder-Addition. Was 
besagt die Alder-Regel? Wie können [2+4]-Cycloadditionen enantioselektiv durchgeführt werden? 
 
4) Erklären Sie mit dem FMO- Modell weshalb konzertierte Additionen von Ethen mit Ethen sowie Ethen mit 
Wasserstoff nicht "erlaubt" sind. Wie können diese Additionen dennoch ablaufen? Weshalb spielt 
(Sonnen)Licht eine Rolle bei der genetischen Schädigung von Hautzellen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


